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( rosserPolitische Wochen-Nundscha- u.

. bd. tfine Depescht oa Paris
da .Ehronicle' sagt, dah nur die

Wachsamkkil de Lokomolivsührkr den

Prl, von Walk in Marseille vor ei- -

mm fcikn Unsall demahrt hat. Tkr
Prinz haltk sich zu lang, am Bufjet

und klammerte sich, als sich der

Umzugs

lI SSLEYIlCO
Eclic IO. und P Strasse

Neutstts aus Oklahoma.

Der Chef der Cherokesen hat durch
die Zerstörung seines Wohnhauses durch
Feutr einen Verlust von $400 erlitten.

119 Emigranleii.Waggons passirten
wahrend der letzten Woche auf dem Weg
nach D undG Eounly durch Watonga.

Die Kinder, welche in Oklahoma die
öifentlichen Schulen besuchen, haben am

Biumpsianzungöiag 10,000 Bäume

Wheeler von Oklahoma hat beim

Eongreß eine Bill eingereicht, ach wel-ch- er

Äuthrie das Eapitol von Oklahoma
erhalten soll.

Richter Dale hat sich entschlossen, den

Advokaten, welche Oklahoma al ein
Eldorado für alle Ehemüdcn auspuffen,
einen Riegel vorzuschieben.

William Team, der populäre
von Watonga, wurde letzte

Woche von Richter Budsord zum Ver.
Staaten.Eomir.issar ernannt.

Die Osage-Jndiane- r besuchten letzte
Woche (Ilcveland und wurden von den

Bürgern bewirthet. Ein halber Ochse
wurde für die Gelegenheit gebraten.

Die Neger des Eonnth's hielten am
letzten Samstag in Watonga eine Vcr

sammlung ab und organisirtcn eine

Heute wird der große Ausverkauf nnserks ganzen Borralbes, 11111 unsern:

Umzug vorzubereiten, beginnen.

"Jlsnser neuer Lnden, an der (?)
0 1

,

trat, darüber beiSlh. ob sie ihre Stamm
Verhältnisse auflösen und die Ausnahme
von Oklahoma und dem JndianerTerri
torium als einzelne Staaten befürworten

solle,.. Die Choctawö beanspruchen den
vierten Theil des veroachteten Landes,
welches die Commanchc und Wichst
Reservation umfaßt, welche Ansprüche
jedoch vom Eongresz nicht erlaubt will
den. Wie r jetzt scheint, sind die Leiter
dieser Nation jetzt willig, die Vorschläge
der Tawcs - Eomn'ijsion anzunehmen,
wenn diese Ansprüche anerkannt werden.
Die Daweö-Commissio- n legte dies dem

Departement deS Jn:rn vor und erhielt
von diesem eine günstige Antwort mit der

Instruktion, sofort nach Tuekohoma
um dem Rathe der Nation

beiwohnen zu können. Die Commissare
kmen vort am Dienstag letzter Woche
an, und mau bezweifelt nicht, daß ein
Uebei einkommen getroffen werde wird

:id Oklahoma neue Verbündete zur Auf-ahm- e

in den Staatenbnnd bekommen
wird.

In Todd. 18 Meilen westlich von

Hennesse, wurde am Donnerstag Abend
der Kaufmann und Postmeister E. H.
Townsend brutal in seine. Hans ermor
dit. Ein Fremder verlangte dort spät
noch Abendessen nd erhielt dasselbe,
das in einem hinler dem Geschäslslokal

gelegenen Zimmer sür ihn zugerichtet
wurde. Er schien r.icht sehr hungiig zu

sein, denn er aß wenig und erklärte end
lich, daß es Zeit sür ihn sei, sich af den

Heimweg zu machen. Als Frau Toivn-sen- d

die Thüre össncle, fragte sie ihn,
Wo er denn wohne, woraus er anwortete:

O, eigentlich nirgends !" Dies erregte
den Verdacht 00 Townseud und er wars
sich gegen die Thüre, um dieselbe zu
schließen. Der im Hause besindliche
Mann feuerte dann auf ihn und

ihm das Handgelenk. In
diesem Augenblick wurde die Thür von
Außen mit Gewalt geöffnet und zwei
Männer drangen ein, welche mit den
Worten: .Jetzt haben wir dich." auf ihn
feuerten und ihn sofort tvdteten. Der
Ermordete stand in großer Achtung und
war ein hervorragendes Mitglied des
Freun dessen Mitglieder
jetzt Alles aufbieten, um die Mörder zu

sinden. Sollte dies gelingen, so dürste

Richt,r Lunch einmal wieder Gelegenheit
haben, dem Eountg Prozeßkosten zu

tin Block südlich vom gegenwärtigen Platze, wird auj'6 elegantefie eirgeiichtkt.
Der Perkanf wird 3 oder 4 Wochen währen. Dies wird ein Speial Berkaus af
jeden Dollar sei. Riesige Auswahl in FiuhjahrS Artikel. Wir lassen hier

Preije einiger Artikel folgen:

4S'zvllige ganzwollene Erapeons, 5e -- 0 Dutzend giauvermischte Strümpfe
werth, zn 53c. für Damen, 5c das Paar.

Mulls, Uc werth, zu :c. 15 Dutzend Balbriggan Strumpse sür

Mnr im L, Lovn,gula.
On der .Weftminfter Gaittte" gibt

lin englischer Freiwilliger eine interes
faule Schilderung seiner Erlebnisse im
letzte Matcbele rtcz. Er war in

gerathen und tiuntuediich
ein Wu der sicherem Tod entroii!.!.
Wir tiiliichmeu dem Bericht den Paj.
fuS. tu dem er fein Zusammentreffen
mit dem inzwischen verstorbenen König
Lvbeugnla chitdctt : in der Höhle, in
die wir geführt wurden, kauerte im
Halbkreis eine Reihe von Männern und
in ihrer Mitte, bald liegend aus einem
Fell, war einer, in dem wir instinktiv
den Matebelehäiiptling Lobeiignla selbst
erkannten. Er hatte trotz primitivster
Kleidung ciwaö Würdevolles au sich.
Seine Haut ist äußerst schwarz, seine

Augen find rubclos und scharf ; seine
Nase breit, aber nicht platt ; doch deutet
das laut eiiM-iuble- seiner Züge auf
eine rohe nd sinnliche Natur. 11

Ruhe verräth sein Ausdruck große Ver-

schlagenheit und Grausamkeit; seine

Augen und Brauen zeige einen mehr
als gewöhnlichen Intellekt an. Kopf
und Gesicht find klein, der Körper aber
sehr umfangreich ; ich schätze ihn auf
etwa --' Pfand. Er regte fich nicht,
als wir die Hände auf dem Rücken vor
ihn geführi wurde und betrachtete nuS
eine Zeit lang stillschweigend. Dann
blitzte es seltsam und wild in seinen
Augen ; er erhob drohend den Arm gegen
uns und sprach ungefähr wie folgt :

hr habt Euch in deS Löweii Höhle
verirrt, ihr söhne eine treulosen und
grausamen Volkes ! hr sollt sterben,
aber Xthr sollt lange genug leiten, um
die Rache z sehen, die der Makebele-Köni- g

an Denen nimmt, die fein Ver-

trauen verrathe. .Zhr weißen Män-
ner tödket d,e schwarze, mit denen Zhr
Freundschaft und Verträge geschloffen ;

wir todte nur in offenem Krieg. ',hr
Weißen seid eine gefährliche :)caffe
treulos und habgierig im Frieden, grau-sa-

und verrätherifch im Kriege. Bot
Eure großen Flinten find meine Krie-

ger niedergesunken, wie daS Gras vor
der Sichel ; jhe machtet die mächtige
Nation der nlus schmelzen wie daS
Fett des Ochsen vor deut Feuer, hf
kamt als Freunde in mein Land, um
Euren Gvldhuuger zu sättigen, und
dachtet alle die Zeit nur, wie 'ihr mich
meiner Rinder und meines Landes be-

rauben könntet. Meine Boten habt
hr kalten Blutes hingemordck ; ich

aber will Ra.u,c haben ! Ans jenen
Hügeln dort sollen die Leichen wcißcr
Männer hingestrcut liegen, den Geiern
ein Fraß ! Bereitet Euch, zu sterbe,
denn hr seid in der Gewalt Lobetign
las !" Als der König geendet, ging ein
Murmeln deö Beifalls durch die Reihen
der udunaS, die zu seinen Füßen hock-

ten. An, Ende jedes feiner Sätze waren
sie in Rufe anegebrocheu wie : Kalb
einer schwarzen Kuh! vöive! Du
bist groß wie die Welt ! Erleger der
Sonne! Kalb der Schrecklichen!"
Meine Kenntniß der Sprache ließ mich

Jiirsllichrr Hkirkdekchidlcr.
Allgemeine Aufsehen erregt iu

Bnissei eine Skandalgeschickte, deren

Held kein Geringerer als Fürst Karl
Emanuel von Lovz Eorewarcm, ein
Mitglied des hiswnfchcn belgischen
Hofadels ist. Diesem in seinen Per
mögensverdällnissen völlig herabgekom-rneue- u

Fürsten ist cs, wie die

pcndanee Belgc' auf Grund ouihenll'
scher Erkundigungen mittheilt, geluu-gen- .

von verschiedenen Personen in
Brüssel, Vnllich. Paris, Nizza und von-do- n

auf Grrnid eines unglaublichen
Heirakhsschwindcls eiuc Gesarnmt'
summe von ,i".',(w Francs in knr-ze- r

Zeit herauszulocken. Bei seinen
fufleinatifch betriebenen Schwindeleien
ging der Fürst in folgender Weife vor.
Er ließ fich durch feinen Oheim, den

Herzog von Vvoz, der, ebenfalls völlig
ruiuirl, mit seinem Neffen unter einer
Decke spielte, verschiedenen .Kaufleuten,
Juwelieren u. f. w. als Bräutigam
der steinreichen Fürstin Alexandra
Deniidoff de San Donato vorstellen,
die ihm areblich eine Milgifl von

Franes Baargeld und ,000,
000 Francs in VUgetiidit:fieu zubrachte.
Da die beiden vornehmen Aristokraten
in Belgien und Frankreich als Mitglie-
der des belgischen Hifi,deu besannt

find, so fiel es ihnen naturluch nicht

schwer, auf Kredit zahlreiche kostbare

Juwelen zu erkalten. welä,e sie sofort
versilberten. Ein Pariser Juwelier
lieferte dem Fürsten fnr seine Braut
ein Perleuhalcband im Werthe von

V'i"0,(ioo Francs, Gleichzeitig verstand
es das edle Paar, dessen Auftreten und
Titel natürlich daS größte Vertrauen
einflößten, stets unter Hinweis auf die
reiche Heirath von zahlreichen Perfo-ne- u

bedeutende Summen Baargeldes
herauszuschwindeln. Oheim und Neffe
trieben den Schwindel so weit, in von-do- n

vor dein dortigen Standesamt eine
wahre Heiralhskomrdie aufzuführen,
welche dazu dienen sollte, die Opfer der
Schwindler zur Gewährung weiterer
Darlehen zu verleiten. Mit Hilfe
eines Londoner Fälschers ließ nämlich
der Fürst von Looz EorSwurem falsche
Papiere auf den Namen der Fürstin
Alexandra Deniidoff de San Dvuato,
die gar nicht existirlen, anfertigen und
die Hochszeitskundmachnug int Londoner
Standesamt veröffentlichen. AmHoch-zcitstag- e

war das Standesamt voll von

Gläubigern des Fürsten, aber vom
fürstlichen Paare war nichts zu sehen.
Seither sind Onkel und Neffe spur-lo- s

verschwunden, und den Gläubi-

gern blieb nichts Anderes übrig, als die

Anzeige bei der Staatsanwaltschaft.
Der Skandal ist um so größer, als das
fürstliche Gefmleelit von Vooz nicht nur
zum ältesten belgischen Hochadel, son-der- n

mit den Häusern Arenberg und

d'Urfel, zu den drei belgischen Adels-familie- n

gehört, welche den Herzogiiiel
fuhren. Die beiden letzten Sprößlinge
dieses Gcschleel'tes weiden nunmehr
steckbrieflich verfolgt.

Der Feuenv ebr Hund. Aus
Krakau meldet man der ,.Il. Feuer-wehrztg-

nach folgenden Beitrag zur

Intelligenz des Hunde?" : Der ral
nitcr FeiievwehrlKiuptntanii hat einen
kleinen fcliwe.rzen Pins eher. Wenn
irgendwo Feuer auebriebt, wird in der
Feuerwehrkaferne ein Giockenahmn
zeichen gegeben. ,iaum ertönt das Glo
ckenzeichen, so läuft der Hund bellend
von Stall zu Ttall, um auch seiner
feitszu nlauiireu,. Siehter, daß schon

Alles bereit ist, so springt er in die den
Hauptmaun erwartende Droschke und
fährt mit zum Brandplatze. Manches
mal kommt eine Kommission zur

oder irgend einer Notabili-
tät zu Ehren wird ein Scheinalarm

;ln diesem Falle fährt die
Feuerwehr in gewohnter Ordnung
einige Male tun ihren großen Hof
herum. Ter Wagen des HauptrnannS
fährt leer, da dieser die HonneurS nnv
rhen muß. aber der Hund sitzt regelrniv
ßig stolz allein darin. Seil nun in
Krakaueiue freiwillige Rekknngögesell-schaf- t

besteht, ist es Ufas, daß ein Wa
gen mit einigen Medizinern allemal

Verkauf
von

-

Manien, ,e daS Paar.
15 Tutz. bunte Sliümpsc für Damen,

"c das Paar.
15 Dntz. schwere vermischte Sliilmpse

sür Damen, ik das Paar.
1,000 j'laidä Sewing Silk Beiling.

werth 22c, zu 12-U- Nur einen ge,in
gen Vorrath.

Eastile Seife, l e das Stück.

Earpet SwecperS, Oc das Stück.

1,000 'ards Bcilings, le per '!ard.
10 Tutz. Eorsette, werth 60c, ,zu 2.
Gute Herrenhemden, 43e das Stück.

Tit Beamte,, de päpstlichen $vf
ftaaie,

sowie die Würdenträger der katholischen
Kirche weist ei Bcrzeichniß auf, das
alljährlich in der vatikanischen Buch
drnckcrei erscheint. Nach dem neulich
herausgegebene Berzeichmß für 1894
ist Leo XIII. Bischof der Stadt und
Erzbischos der Provinz Rom. Prima?
von iqstcu r,nZ das .03. Oberhaupt
Ni. t.i i iinl i i jninrn.MUlt U 11 uiurvt l ujt u 'u UIV JMliMr.? fr .:'..-.':7- ; c:.. .iuu
IIUII Ul '(UUUllUlt JIIIU CUUUljU UUl" l(l
kündet ; loiubcu im geheimen Kon-

sistorium vom 10. Januar 1893 vom
Pavste par ernuilili, adsr ihre Namen
von ihm noch geheim gehalten, so daß
also 7 KardiualSfietlkn frei find.

gibt sö alte, nämliche
Alexandrien. Anliochieit, Bgbylo,
Etlieieu, Konfrantinopel und Jernsa-lsi- n

und 1 neue, nämlich: Lissabon,
Ostindien, Wcstindicn und Benedig.
Bon den urzbifchöfcn und, Bischöfe
gehören dem lateinifchcn RituS an : f
Oesterreich Ungarn ü3, Bosnien und
der Hcrzegonnna 4, Belgien t!, B ,,

garieu 1. Frankreich 1, Elfaß-Lolhri- n

ge Bayern s, Preußen -', Lurcin.

bürg. Hessen. Baden und Württemberg
jc I. aus der jiict Malta in Eng-lan-

l.", .lriand Schottland ;,
Griechenland H, iu der asiatischen Türkei
I, Perfieu 1, Ostindien :h, Japan i.
XUalien zählt --'17 Erzbiöthümer und

isthürncr. ,ln Afrika find 4 uuab-häugig- e

Residenzen, die andere ü find
von verschiedenen europäischen Bischöfen
abhängig. j Eanada befinden sich 2j
Residenzen, in den Per. Staaten $2, in
Meriko 21, in Eentraiamenka l'j, iu
S üdamei ika i , Ozeanien, mit Austra-
lien. Neuseeland und den Philipptucii
puseln, zahlt 21 ErzbiSthüiucr und
Bisthümer. Nicht - vateiuer sind IV

Armenier, IC Griechen. 12 Mclchitcu
und :2 Svrier, die aber alle den Papst
als ihr Oberhaupt anerkennen. Den
BischosSiiiel ohne Residenz, aber bifchof
liche Bollmachten haben meistens die

Prälaten ir. den MiffionSgebieteu, die

apostolichcu Präfe'teu, Bikare, päpst-liche- n

GcfanMcii, einige Aebte mit
mehrere Domherren von Kathedral-lirch- e.

Außer den Namen der töcfi
denz und Titularbifchöfe enthält das
Bcrzeichniß ferner die Namen aller
geistlichen und Ivelüicheu Herren, welche
zur sogenannten päpstliche Familie g-
ehöre. alS: die Hansprälaten,

die Stabsoffiziere der
Garden, die OrdenSgcneräke, die

die Pfarrer von
Rom, die Inspektoren der Museen und
Gallcrien im Batikan und Vateran tiiid
die päpstlichen Sänger. Bei Durchsicht
der Tausende von Wahlen. Namen und
Amtsfteliuuge:, treten zwei Wahrheiten
tlar zu Tage: Boreifi, daß die Wirk- -

famkcit der katholischen Kirche eine groß- -

artige, die ganze Welt nnisasteude ist,
und dann, daß bis in'S Kleinste hinein
durchweg eine wohlbedachte, streng
hierarchische Ordnung herrscht.

jr, 0 m m 11 1! i s m u S i m O r i e t.
Ans den mohammedanischen Staaten
hört man wenig von sozialistische'!

deen und auch in den historüchc
Rückblicke:, auf detentige?. die jetzt ge-

rade zeitgemäß find, wird der Orient
nie erwähnt. Und doch Hatte die Tür-fe- i

sogar schon eine se zialistische Revolu-
tion und lange bevor PreudHon seiu

Wort Eigenthum ist T icb

stahl" in die Welt fetzte, hat ein
Bauer mit derselben Phrase die

Proletarier zur That entflammt. Er
Hieß Bore, und der Aufstand, den er im

oaljre U:'ii entfesselt hatte, griff sosehr
um fich, daß ein Heer von iso.ooo
Manu nöthig war. um ihn zn dampfen.
Zwei große Schlachten gewann Bore,
und nur durch gewaltige Austrcnguu
gen gelang es endlich dem Gro'westr
Bajisid Pascha und dem Sohne des
Sultan. Murad, die Revolutionäre
zn besiege. Bore wurde gefangen, ge-- ;

martert und gekreuzigt und dann be-- :

flaun ein gransamer Bcrtilcjiiiigi'cicj
gegen seine Anhänger.

'

ug ,u Bewegung setzte, am Geländer
de öalcitrveggon an. L Lianons- -

Vorsteher bemeikte v,e M'ay, und iigna-lisirl-
e

dein Lokoiuolivsührer, welcher den

Zug a, hielt Der Prinz gelangte da

rauf wohlbehalten nach Paris.

Frankfurt Hier brach in einem in

der flache de neuen Central Badvhofkj
gelegenen Hause, worin bis vor urzem

daS.Brilannia Holel' betrieben worden

war, Feuer aus. das sich mit rasen-

der EchncUiglcit über dn ganze Gebau-d- ,

verbreitete. Die i,n Schlafe von den

gierigen flammen, überraschten Vemoh

ner halten keine Zeit mehr zum Anklci-de-

sondern rannten in ihren Nachtge
roändemaus dem brennenden Hause.
Andere wieder, enen der Weg durch die

bereit blennendcn .Treppen versperrt

war, sprangen i der Verzweiflung aus
den vbcrrn Stockwerken aus die Straße.
Leider 0 litten dabei drei Presonen den

Tod, und mehrere andere trugen lcbeuS-gefähllic-

Perlctznngen davon.

New York. Boa di Biio befürchtet,

das, er von- - seinem Stiefbruder, sobald

derselbe hier ankommt, umqebrachl wer-de- n

wird, und hat sich deshalb an den

i?inmanderugcommisZar, Dr. Senner,
in folgendem Brief um Schutz gewandt:

?Nem ?)orl, 3. April 1894.
An den Ei,oa,'derungScommissar uf

ElliZ Island, im Hasen von New $01 k:

Franc, eo di Tomasso (ti Domcncic)
i wie wahrscheinlich mit dem Dampfer

Knlniiibi. o.n der ambra amerikani- -

scheu Linie, hier ankommen. ES ist mir

mitgetheilt worden, dah er mit der

mir KaS Leben zu nehmen, nach

Amerik kommt. Er ist mein Stiesbru.
der ud der. Sohn des zweiten wallen
meiner Mut'er ; er ist auch mit meiner

Schwester verlobt, und hofft durch meine

Hrmordung. durch meine Schwester in
, den Besitz meine Bater Hinterlassen,

schaft zu kommen. Ich versichere Sie.
deß ich mich vor ihm sürchte, da ich sein

vergangenes Leben kenne; er befand sich

sechs Monate,megen Mordes im Gesang'
nille. und ick kann, viele hier wohnende

.Zeugen für seinen schlechten Charakter
zur Stelle, bringen, lit wurv vom

Gericht in Solmona, in der Provinz
AqniUa in Italien, verurtheilt. Ich bin

früh bereits in Amerika gewesen; ich

war vor mehreren Jahren in meinem

Gcburtslande, mußte dasselbe ober jener
Leute tatatn verlassen. Wenn er hier

landet, steht mein Leben in steter Gefahr
ant da ich weiß, datz toie Zlorgtatttg va-ra-

achten, daß ungeeignete Personen
da Land nickt betreten dürfen, so möchte

ich Si ernstlich suchen., ihr. zuriickzu-.- ,

senden, da er keine msinschensiverthe Per
sönlickkeit kür die biesiae Bevölkerung ist

stnbem ick Kie wcacn der Ihnen oerur
sachte Mühe um Verzeihung bitte,
zeichn? ich achtungsvoll

Biago di Bil.
113 Mulbcrru Str., New York.

Washington. John Mattes von a.

der im Auftrage des Ackerbau-Departemen- ts

in Europa weilt, hat dem

Sekretär Morton einen Bericht über Ex-

perimente zugesandt, die auf der Brauer-.schul- e

in Worms mit Mais angestellt
worden sind. Er versichert, daß diese

Erperimenlc vollkommen befriedigend

ausgefallen seien, und daß man ebenfalls
in Dänemark Mais für die Herstellung
von Bier, mit dem besten Erfolg ver

wandt habe. Das Departement knüpft
an diese Versuche große Hoffnungen.

New Aork. Eine Depesche dcSHer-- ,

ald" von San Salvador meldet Folgen- -

de: Das Gerücht, daß die Republik
Eosia Rica beschlossen hat. Vasquez an

Nikaragua auszuliefern, wird durch Nach-richte- n

aus Managua bestätigt. Damit
wird gesagt, daß er schließlich dem Dik

tatar Äourlla von Honduras ausgeliefert
werden wird, welcher ihn erfchießen lassen
wird.

Der Erpräsidcnt Vasquez ist immer
och eine gesürchtete Persönlichkeit, da er

Freunde in den 18er. Staaten hat, die

ihn mit Geld unterstützen. Aus Tegu-cigalp- a

in Honduras wird unter dem G.

a'vtil gemeldet, daß Bonilla damit

prahlt, daß er Baöquez innerhalb eini-ge- r

Tagen erschießen lassen wird.
Seitdem die nicaraguanischen Trnp-pe- n

zurückgegangen sind, giebt sich hier
eine bedeutende Besorgniß kund.

ZpuUUc Offerte!
Ein wunderschllnes Weltai,ftelltmgs

Souvenir 180 Seiten, 200 prachtvolle

Abbildungen der Gebäude und Scenerie!,

der ÄeltanSs:cllug. Wir senden allen

Abonnenten, welche den StaalZ.Aujei-ger- "

ein Jahr im Voraus bezahlen, oder

neuen Abonnenten, die denselben ein

Jzhc im Voraus bezahlen, dieses hübsche

Wrk portofrei in'S Haus. Der Laden-

preis dieses Buches ist 50 Cents und

eignet sich dasselbe vorzüglich als k

für Freunde und Verwandte im

In- - und Auslande. Es enthalt alle

Hauptgebäude, alle ausländischen und

Stca'ö Gebäude, Midway Phiisanee

uf. Benutzet diese Gelegenheit, ehe cS

zu sput ist. Bestellungen sollten sofort
eingesandt werden. $3.00 ist genügend,
um den StaatS-Anzeiger- " für ein Jahr
urd dieses prachtvolle Buch zu erhalten.

'iU zoll. Silkaline, 10e werth, zu öje.
Eorsette, groß und klein, werth 50c,

ju 25c.
l'O.ioü. Faille Silk, werth jI. zu !r.
20 zoll. GroSgrain Silk, velschide5

Farben, zu 75e.
10 Stücke Apron Check GinghamS. zu

32c.
Ui Stücke Doumette Flanell, zu 5c.
15 Stücke DreSS Giughams, zu 5c.

Dutzend Agate Knöpse sür k.
Gute leider Knöpfe, üe daS Dutzend.
5 Stucke Bed Tickinq, zu 6.c.

Ueber Fliegverinche.
ausgeführt von dein Berliner uge
nieur Lilienthal, berichtet Professor
Dubois Rahiuvnd in der Naturwissen-schaftlichi-- n

:enndfchan." vilienthal
schwebte bei seinen Berfuchen der g

vor, und erstrebte darnach, feine

Flügel nioglicksi so zu bauen, wie die
des Bogeis. Er begann feine Bcrfnchc
von einem .Zvrmiabretie, das erst einen
Meter und n infieiniinlli Meter
Hohe fuitle; ,pater bestieg er ellieiimi-heioaldeke- n

Abhang, dessen Böschung
fich gegen die herrschende Windrichtung
hinabsenkte, und lief den Abhang hin-

unter. Nach einigen Beifucheit Zonnle
er, sobald die nöthige Geschwindig-
keit zur Windrichtung erlangt war, die
Beine anziehen und sich von der Luft

tragen lasse. So gelaug es ihm
immer größere Sprünge auszn-führe-

da er bierbei immer dicht über
dem Erdboden schwebte, so war er vor
der Gefahr des Ztiirzens geschützt und
konnte fiel, die für die llebung uuertäß-lich- e

Seelenruhe bewahren. Zuerst
hatte er diese Berfnche bei schwachem
Winde nnteruomine. Nachdem er aber
eine gewisse Zicherlieit erlang! at:e,
wagte er auch den Kampf mit einen,
stärkeren Winde, wobei feine Flüge im-m-

weiter wurden und sich immer
mehr den horizontalen näherte. Die
Dauer feiner größten Flüge betrug
allerdings nur uugeialir eine Minute.
Hierbei war es ihm. jedoch uur durch

Zufall, gelungen, sich sür einige Se-

kunden an einem Crte seliwel'eud zu er

halten, wie es die großen Raubvogel zu
unserem Benvunderu vermögen. Aber

'noch zu einer weiteren und wichtigeren
Fertigkeit hat er es gebracht: es ist ihm

gelungen, in der Vnfk zu lenken. S
dem Zwecke hat er am hinteren Theile
feiner Maschine ein festes, senkrechtes
Steuer angebracht nach Art einer Wet
terfahne. Will er nun nach rechts flie
geu, so braue!, t er nur durcheilte Bewe-

gung des Oberkörpers oder der Beine
den Schwerpunkt etwas nach rechts zu

verlegen, alsdann senkt fich der rechte

Flügel, uns die Vuft beginnt unter der
Flngfläcbe nach links in die Hohe zu

steigen, wobei sie alsdann gegen das
Steuer stößt und hierdurch die Drehung
bewirkt. Die feste Fahne am Hinter
ende feines Apparates hat aber nicht
diesen Zweck allein, sie dient vielmehr
dazu, den Flieger beständig mit der
Front gegen den Wind zu erhalten.
Durch forkgefeizke Beilegung des
Schwerpunktes müßte der Flieger daher
im Stande fein, dauernd im Kreise

oder sich in einer Schratt-bcnliiii- c

heben oder senken zn können.
Herrn vilienttial ist es nun in der That
in einigen Fallen gelungen, im Finge
umzukehren und auf die 'lnogaiigostelle
zurückzufliege. Bei der Beschreibung
seiner Bersnche führt er aus?, daß durch
die Ueberzeugung das Bertraneu auf
die Zragfahigleit des Windes und

die Ruhe des Fliegers größer ist,
als diejenige eines Bergsteigers, der
auf schmalem Pfade über loses Geröll
neben einem Abgrund zur Hohe empor-
steigt, lind er rühmi das erhebende
Gefühl, des der Flieger empfindet,
nunu er hör! über der Vaudsthafi dahin-fi'm'cb- i.

Lilienthal feil eine hcrizon-tc.l- e

Strecke von r.oo Metern und eine
Hone von.'io Metern erreicht haben und
fetzt feine Berfnche noch gegenwärtig
fort. Eine gewisse Aehnlichieit sche-
inen sie mit den Fallfchirmiivuüaei, zn
haben, doch unterscheiden sie sich da-

durch in wesentlichster Weife, daß der
FaUichirm. den Fall nur verlangsamt,
wahrend der Litienthal'fcke Apparat
nicht nur eine horizontale, sondern auch
eine Äuiwartsbewegiütg ermöglicht.
Da feine Flugmaschine die Beachtung

j

wissenschaftlicher Kreise gefunden hat',
darf man wchl n;f die Weiiercntrcicfe-hin- g

der Sache eefvani.t fein.

Zweig-Leagu- e zur .Colored Territorial
Republican League."

DaS Gerücht cirkulirt in Enid, daß
B. W. Patterson, Rcgistrator der Enid
Landossice, aus Verlangen des taats
sekretärs in Washington seine Resigna
tio eingereicht habe, und daß S. E.
Orvo von der Guthrie Landoffice sein

Nachfolger werden wird.

cr republikanische Board a dem

Agrikultur- - und MechanikEollege des

Terriloriums, welcher vor einiger Zeit
vom Gouverneur abgesetzt wurde, sich

oder weigerte, sein Amt niederzulege,
ist gezwungen worden, dies zu thun und
eivcm demokratischen Board Platz zu
machen.

Es wurde bereits seit Langem ziemlich
laut gemunkelt, daß die Viehzüchter da?
Geld sur die Opposition gegen den Ver,
trag mit den Kioiva Indianern lieser
tcn. ctzt wird bei dem Hauscomite für
Zndiancrnugclegcnheiteii eine Klage ein

gereicht weiden, daß Ouannah Parker
als Vertreter der Viehzüchter und nicht
der Indianer nach Washington kam und
daß er bestochen wurde, zu erklären, dag
der abgeschlossene Vertrag durch Betrug
zu lanoe ram.

Am Mittwoch letzter Woche erhielt die
Stadt Parker in St County ihren abso-

luten Besitztitrl zu dem Land, aus wel
chem sie gebaut ist. Die Besitzer von

Bauplätze erhalte jetzt ihre gcsetzmaßr
gen Titel, und Contraktc sind ousge
geben worden, um 15 neve Wohn- - und
Geschäftshäuser zu errichten. Die Ver-Mess- er

der K. O. & T. Bahngesellschaft
haben eine nie Linie durch Arkansas
City westlich nach Enid, Watonga und

Eaglc PaSs ausgelegt.
Der Repräsentant lynn von Okla-hvm- a

hat die Unterschriften der Majori-tä- t
der Commissare an Territorien zu

einer Petition erlangt, worin Sprecher
Erivp ersucht wird, einen .ag festzusetzen,
an welchem das Haus die Gründe in
Erwaanna ziehen soll, weshalb Oka
homa in den Staalenbund aufgenommen
zu werden wünscht. Repräsentant Fli,n
sagt, daß er nicht bezweifle, auch die och

fehlenden llntcrschrljten der übrigen Mit
glieler der Commission zu erhalten.

Die vom Repräsentanten Turpics ei

gkvrachte Resolution, nach welcher der

Siaatssekretar das Recht haben soll, den

Kivwa, Comanche und Apache Indianer
ghöiiges in Oklahoma gelegenes Land
zu verpachten, wird von den Oklahoma
und denjenigen Delegaten, welche diese

Ländereien sür Ansiedler geöffnet haben
wollte, aus's Aeußerste bekämpft wer-de-

Die Resolution sagt, daß das
Land sür wenigstens 10 CentS per Aeker

verpachtet, jedoch das höchste Angebot
angenommen werden soll. Diese Reso-lntio- n

ist in Opposition zu einer vom

Repräsentanten Flynn eingebrachte, nach

welcher der Staatssekretär iiistruirt wer-de-

soll, keine weiteren Pachtcontraklc
auszugeben. Bis der Kamps um diese

Resolutionen entschieden ist, liegt diese
Land bracht und die Indianer verlieren
das Einkommen, welches sie während die-s-

Zeit aus demselben erzielen könnten.

Am Sonntag Abend kam Bailcu Jsa
bcl, ein berüchtigter Charakter, in

Zustande in di Ausspannung
von Sam. Gordon in R'orman, welche
von Jack Glenn geleitet wird, und fragte,
wie viel es ihn kosten würde, sein Pferd
gefüttert und bis zum Morgen verpflegt
zu bekommen. Er fand den genannten
Preis zu hoch und ritt davon. Bald
darauf kam er zu Fuß zurück und ver

langte feine zwei Pferde Glenn sagte
ihm, daß er keine bort gelassen habe, und
dies brachte den Angelrunkenen in solche

Wuth, daß er eine wahre Sündsluth von
Flüche losließ. Als Glenn ihn daraus
anfmeiksam machte, daß Frauen dies
höec können, und ihm zu schiui.zen
befahl, schlug er nach ihm, ergriff eine

Mistgabel und ging ihm damit zu eibe.

Glenn ergriff darauf einen Knüppel und
versetzte ihm einen Schlag über den Arm
und jt ops. Der Geschlagene wurde nach
einem Hotel gebracht und ein Arzt geni
sen, der constatirte, daß der Arm an za ei

Stellen gebrochen sei und die Verlctzun-ge- n

am"Kopke bedenklich seien. Glenn
kam erst kürzlich von Teras, und ist bis
jetzt noch nicht verhafte! worden, da
J'abel allem Anschein nach der schuldige
Theil ist.

Von Tuskohoma, I. T,, wird berich-tc- t,

daß der Rath der Ehoctaw Nation,
welcher am 2. v. M. dort zusammen- -

erfparcn.

Sine seltsame Miszgeburt
.uch Art der siamesischen Zwillinge w
regte unlängst in tun ärztlichen reisen
Beliebig das größte Aufsehe. Es
war dies der neunjährige GiovamiiLid-bra-

ein hübsches, intelligent auöschcii'
deö jkiiid niit giitiiiülhigen Augen, von
dessen Unterleib ein zweiter, vollständig
ausgebildeter ,knabc, dem blos derZiopf
fehlt, herabhangt. Die Mutter diese
seltsamen Doppclwcsciis, das auf den

kosciiaiucn Äicca hört, erzählte einem

Zcituiigs - onespoiidciitcu Folgendes:
Ich bin iu der Romagna geboren und

stamme a,l einer gesunden Familie.
Eines TagcS kam 'ibbra Äartolomco
in unsere ilschnft. Er zeigte abgcnch
tclc Thiere, Affen, eine Hyäne und
einen Panther, l'ilstira war ein schöner
'JJiarni, nur fanden Gci allen an einai:
der und heiralhelen ?. Mein Gatte
erzählte mir, daß er einen Bruder von
nionströscr Bildung habe, der sich in

Älkinasic, Afrika und Amerika um
Geld sehen liefe. Dieser besitze unrein

ein, mit welchem er schreiben und an
d:reö vcrlichten könne. Unter dem
Arme habe er einen Entenfliigel und
linker der Haut deö Armes eine voll
ständig ausgebildete Hand, welche eine

a,ii z v einen vermöge. Mi ransien
noch einige Thiere, darunter einen

und bereisten Afrika, den Orient
und auch Amerika, wo wir mit meinem
damals J-J ,'ahrc zählenden Schwager
zufanunenlrasen. lch hatte damals
schon vier Minder, welche sämmtlich ge-

sund waren. Meinen Micca gebar ich

an Bord eines Dampfers während der
Überfahrt von Smhrna nach Eagliari.

Man verheimlichte mir Anfangs
sein Aussehen und der apitän wollte
ihn nicht taufen lassen. Als wir in
Eagiiari ankamen, verhandelte man mit
uns schon wegen des Leichnams, denn
eö schien, da i,nd werde keine fünf Tage
leben- - aber eö blieb am Leben nd ge-

dieh. Dann wc,:en wir in Argentinien,
dann in Brasilien, aber das ind gciiirke
mich bei der Arbeit, lveil ich doch mei-ne-

Manne in den äfigen helfen
mußte - da sehen Sie, ein Affe hat mir
sogar den Mittelfinger abgebissen -- und
so gab ich das iud ans ö Land." Der
Bericklerstaltcr fragte nun das tiind :

Warft Du immer gesund?" Es ant-
wortete: mmcr! Nur meine Bin-de- r

haben sie verbrannt, er ist in die
Asche gefalle:,." Erklärend fügte die
Fran hinzu, daß Micca die Gestatt ohne
iiopf. mit der er zusammengewachsen
ist. seinen Bruder nenne ; im Alker von
zivei fahren fei Micca im Schlafe nach
vorn in die A'che gefallen und dabei
habe sich das zweite ind. even da?
ohne Mops, die beiden Arme verbrannt."
Micca zuckt jedesmal zusammen,

man diesen seine Bruder" noch
so leise berührt. Thut Dir das
weh?" fragte der Berichte, stattcr.

Nein, aber ich ipüre cö sehr stark."
Genirt Diäi das nicht beim Liege und

Schlafen?" Gar nicht!" lautete die
Antwort. Dieses Wesen ohne Mops
verrichtet eine Theil der menschlichen
Funktionen, wuchs mit Giovanni Lib-bi- a

weiter und ist wohlgenährt, tfs
hatte im Anfange seines Bestehens mich

fclbftständige Bewegungen, indeß es
henke mir uoch den Willensänßerniigen
Giovannis gehorcht. Die geringste
Berührung dieses Weienö empfindet
Giovanni Libbra schmerzlicher, als wenn
sie direkt an ihm vorgenommen ivord:::
wäre.

verstehen, was ne riefen, und zum
ersten Mal fühlte ich Todesangst mich
überrieseln !

W e i b l i ch e Methusalems.
Die ältesten Frauen in Enmberlaud und
Eape Mah Eonnit, in New Jersey sind

Tante Hanuah" Eliotd von Port
Morris und Frau Anna Herbst von
ooclficlo. Erstere ist 10:. unc alt
und fühlt uoch liniierst wohl und mun-
ter. Sie weiß fich noch ganz gut der
Zeit zu entsinnen, da mau nur mittelst
eine von Ochsen gezogene Wagens
durch New Jersey reisen konnte und
heute uoch hat Tante Hannal," eine
iicwsffe Abneigung gegen die Eiienbahu.
ohrc 7:! ,ahre alte Tochter starb kürz-lich- .

nachdem wenige Tage vorher
Tante Hannal," auch ihre Schwieger-

tochter, welche ein VebcnSalter von 00
Jahren erreichte, ; Grabe geleitet
hatte. Frau Herbst wurde vor 10:.'

Jahren in Philadelphia geboren und er
freut fich ebenfalls noch bester Gesund-hei- l.

G e r i ch t s s ei a f h n 111 0 r. Eine
dieser Tage wegen Betrugs vom
Landgerichte München I zu einer

Gefängnißstrafe vernrtheilte
Augeklagte eutgegnete dem Vorsitzenden
deS Gerichtes ans die Frage, ob sie die
Strafe annehmen wolle : ...1 dank halt
recht schön. Herr Gerichtshof, weil
Sie'S mir so gnat gmoant haben, gnua
sän?, und g'langa thunö a!" machte
eine Verbeugung und verließ unter dem
Gelächter deö Auditoriums den

Ein anderer Angeklagter,
der eine nicht nndedentenoe Zuchthaus-straf- e

erhalten hatte, äußerte beim
Weggehen aus den, Gerichtöfaal : öü

hab' i eh g'wußt. daß i uo in' Zucht-
haus summ, ob's jetzt noch a jahrl
früha oder ipäicr is, da liegt ja nix
dran !"

Das G c iu i ch t deS T 0 r i --

stet s ist in den einzelnen Armee ein
sehr verschiedenes. Der deS russischen
Soldaten ist am schwersten ; derselbe
wiegt Kilo und m Gramm. ES
folgt dann der des italienischen Berfa-gliei- v

mit einem Gewicht von ::o Kilo.
Weniger als .".() Kilo wiegt das Gepäck
des französischen Infanteristen JHX,

iiilo), des englischen Kilo) und
das 'des österreichischen (j:.WM Kilo.
Weniger als l" Kilo trägt der fchwei-ze- r

(22 Kilo) und der deutsche Sol-da- t

('.'1.72 Kilo): bei den letzten
.Nauooern war jedoch bei letzterein das
,ii tragende Gewicht durch das Schutz-zel- t

um '.U!0 Gramm erhöht.

Ein 'Mann ohne E rinne
en 11 g ist George Hunter von Oeikland,
'al. Eine Schädlverletzung, die eine

Operation zur Folge hattk. hat alles in
einem Gedächtniß ausgelöscht. Obwohl

:r eine gute Erziehung genossen hat, kann
.t jetzt weder lesen noch schreiben, uoch
erinnert er sich au seine Frau und feine
Mutter. Sonst ist er a.esuiid.

zum randplatze mitiahrl. Wenn nun
die jungen Herren bei einer solchen

Produktion, wie oben erwäbnk, an dem
Wagen mit dem Hunde vorbeifahren,
grüßen sie ihn, lachend mit den Hüten
fchwenlend. woraus er allein! mit
feinem Verständniß" für diese Zronie
mit wütlirukem Gebelle antwortet.
Einmal neckte ihn ein Feuerwehrmann,
indem er that, eil? ob er fich rüste, die
Stricke nuihingu. f. w., fich aber nach-hera-

feine Pritsche legte. Der Hund
riß und biß nun an ihm herum,' um
ihn hrnnüer zu hfeunrnen, damit er
gebe und seine Pflicht erfülle.

N c :i e T e n t ir. ä (er in Aranf- -

sei d). Eir. Mitarbeiter des Makin"
liat eine ituiik der Standbilder.
welche noch i'nxr Einweihung harren,
aufgeiie!!., Dner. gibt es in Frank'
reich geacnirärtig nickit weniger otc3 41.
Die J"en!iini!rr i'r.i i'iiinilir!di,!i iitifi
die zahlreichsten dcrr.uler : t1, dann i onl
ine n die Pol-- , liier mit 0, abgesehen
von deut Meunrneute der GinmiMiis.
das in Bordeaux errichtet wird, die
Flitter mit die Maler. BildrmiiiT
und virdii leiten zusammen ebenfalls
mit ;. die MüfiliT inii i. nlcn hii
Gelehrten fid nur mit : begnügen müs-
sen. Unter tv:? Berewi iVen befindet fich
nucli ein und ein
"igronoin,

? i e b e l c. r. n t c Straf a u ft c 1 1

Sing Sing im Sino.'e New ffrrl führt
!hren Namen von dem V.eipcn

. freundlich geinr.ier Vi:iiiiicT ohn
' Sing Sing.


